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Scheine helfen
dem CVJM Sundern

Die Aktion „Scheine für Vereine“ ermöglicht
Anschaffungen für die Jugendarbeit.

¥ Hiddenhausen-Sundern.
Bereits im vergangenen Jahr
haben viele Helfer die Aktion
„Scheine für Vereine“ von
Rewe unterstützt. In diesem
Jahr können Interessierte wie-
der helfen.

Der CVJM Sundern gestal-
tet im Dorf Sundern, also der
Gemeinde Hiddenhausen, die
Jugendarbeit. Die Mitarbeiter
ermöglichen Gruppen für jun-
ge und ältere Menschen: An-
gefangen mit der kleinen Jung-
schar ab 6 Jahren bis hin zum
Indiaca-Club, zudem alle ab 14
Jahren kommen können, die
Lust auf Sport haben. Und die-
se vielen Gruppen benötigen
natürlich Material.

Im vergangenen Jahr wur-
den zum Beispiel Requisiten
wie eine Musikbox, eine bun-
te Spieletonne oder auch Waf-
feleisen angeschafft. Dieses
Jahr möchte Rewe mit tollen
Prämien wie dem Floorball Set
unterstützen. Wie können In-
teressierte helfen? Das ist ganz
einfach: Bei jedem Einkauf in
einemRewe-Marktgilteszusa-
gen,dassman„ScheinefürVer-
eine“ sammelt.

Dann gibt es pro 15 Euro
Einkaufswert einen „Schein“.
Und nun müssen die Scheine
noch eingelöst werden: Ent-
weder hat man direkt im Rewe
in Sundern eingekauft, dort
steht eine Box für den CVJM.
Oder der Schein geht direkt an
einen Freund oder Bekannten
des CVJM in Sundern.

Scheine können auch nach
den Gottesdiensten in Schwei-
cheln oder Sundern bei den
CVJM-Mitarbeitern oder dem
Pfarrer abgegeben werden.
Sollte man niemanden ken-
nen oder wohnt woanders,
dann kann man die Scheineon-
line mit einem Code einlösen
– oder einfach die App „Schei-
ne für Vereine“ runterladen
und den QR-Code scannen.
Dann jeweils noch auswählen,
dass es für den „CVJM Sun-
dern“ in „Hiddenhausen“ sein
soll – und fertig. Wenn es die
aktuelle Situation es wieder zu-
lässt, wollen sich die CVJMler
gerne mit einem „Ausprobie-
ren“ der Prämien bedanken.

Infos auch bei Familie Vol-
mer unter Tel. (0 52 21)
6 79 76.

Jacken-Räuber beim
Fluchtversuch aufgehalten

¥ Hiddenhausen. Ein 19-jäh-
riger Mann aus Hiddenhau-
sen ist am Freitag in der Her-
forder Innenstadt bei einem
räuberischen Diebstahl er-
wischt worden. Eine Mitarbei-
terin eines Bekleidungsge-
schäfts hatte den Mann dabei
beobachtet, wie er eine Jacke
stehlen wollte. Die Frau alar-
mierte einen Ladendetektiv,
der versuchte, den Mann bis
zum Eintreffen der Polizei fest-
zuhalten. Doch der wehrte sich

massiv und schubste den La-
dendetektiv um, der sich da-
bei verletzte. Die Flucht ge-
lang dem 19-Jährigen aller-
dings nicht. Denn plötzlich
standen die Polizeibeamten im
Weg – und die konnten den
Mann schließlich fixieren.

Der Mann kam vorläufig ins
Gewahrsam und konnte nach
dem Ende der polizeilichen
Maßnahmen wieder gehen. Al-
lerdings erwarten ihn nun
gleich mehrere Anzeigen.

A 30-Großbaustelle ist fertig
Im Dezember 2016 hatten die Arbeiten begonnen. Die Fahrbahn wurde erneuert, eine Brücke abgerissen

und ersetzt, zwei weitere Brücken instand gesetzt. Einen kleinen Wermutstropfen gibt es aber doch.

Katharina Eisele

¥ Hiddenhausen/Löh-
ne/Kirchlengern. Wer von
Hiddenhausen aus auf die
Autobahn in Richtung Bad
Oeynhausen fuhr, durfte vier
Jahre lang nicht schneller als
Tempo 60 fahren: Seit De-
zember 2016 gab es auf der
Autobahn 30 zwischen Kirch-
lengern und Löhne gleich meh-
rere Baustellen, die ein Groß-
projekt bildeten. Das ist ab jetzt
vorbei: Wie Straßen NRW mit-
teilt, wurden die ersten Ab-
schnitte am Montag, 9. No-
vember freigegeben. Die rest-
lichen Baustellen werden im
Laufe dieser Woche abge-
baut.

Und obwohl die meisten
Pendler ob der gedrosselten
Geschwindigkeit wohl ge-
flucht haben dürften, gehörte
die Baustelle doch schon zum
Gewohnten:Vier Jahre lang be-
obachteten sie die sich im-
mer wieder verändernde Bau-
stelle. Ende 2016 hatten die
Vorbereitungen für das Groß-
projekt begonnen. Dabei soll-
ten die Fahrbahnen saniert,
eine Werrebrücke komplett
abgerissen und erneuert so-
wie zwei weitere Brücken in-
standgesetzt werden.

Die Fahrtrichtung
Amsterdam ist erst in
einigen Tagen frei

Zuletzt war Markus Mig-
lietti von Straßen NRW auf
NW-Anfrage im September
guter Dinge: „Wir liegen im
Zeitplan“, sagte er. Seine Pro-
gnose: Im November sind wir
fertig. Und – er hatte recht.

Damit atmen rund 39.000
Autofahrer auf, die täglich die
Baustelle und die zwischen-
zeitlich immer wieder vereng-
ten Fahrbahnen passieren
mussten. Aktuell ist eine Ver-
kehrssicherungsfirma dabei,
die Baustellen abzubauen. Die
Fahrtrichtung Bad Oeynhau-
sen ist seit dem gestrigen
10. November wieder kom-
plett frei. „Für die Fahrtrich-
tung Amsterdam benötigt die
Firma noch einige Tage“, teilt
Straßen NRW mit.

Obwohl der Abschnitt nur
wenige Kilometer lang ist, hat-
te der Landesbetrieb einiges zu
tun: Nach den Vorbereitun-
gen war im Frühjahr 2017 da-
mit begonnen worden, die
Werrebrücke östlich der An-
schlussstelle Kirchlengern ab-
zureißen.

Das war ziemlich schwie-
rig: Mit einem Diamantschnei-
der wurden bis zu 45 Ton-

nen schwere Brückenteile zer-
schnitten und mittels eines
700-Tonnen-Krans vorsichtig

zu Boden gelassen. „Nichts darf
in den Fluss gelangen“, hatte
der Bauüberwacher Thomas

Mahnke von Straßen NRW da-
mals gegenüber der Neuen
Westfälischenerklärt.Floraund
Fauna galt es beim Abriss der
Autobahnbrücke so wenig wie
möglich in Mitleidenschaft zu
ziehen.

60 Meter hat der Bagger-
fahrer so zu beackern. Die Brü-
ckenteile wurden übrigens re-
cycelt: Aus dem Beton wird
Schotter, etwa 1.000 Kubik-
meter (2.500 Tonnen Beton)
können so pro Fahrbahn ver-
wertet werden.

Anschließend wurde mit
dem Neubau begonnen. Die
Fahrbahnen der neuen Wer-
rebrückesind jetzt jeweilszwölf
Meter breit, die ganze Brücke

kommt auf eine Länge von 125
Meter. Damit ist sie immer-
hin 15 Meter länger als noch
die alte Brücke aus dem Jahr
1969. Ganz so spektakulär mit
Diamant-Fräse und Riesen-
kran waren die weiteren Arbei-
ten nicht. Denn die zweite Brü-
cke in Fahrtrichtung Amster-
dam wurde nicht abgerissen
und neu gebaut, sondern in-
standgesetzt. Gleiches gilt für
die unmittelbarer Nähe ver-
laufende Eisenbahnbrücke.

Und obwohl der Landes-
betrieb Straßen NRW gerne
den Abschluss der gesamten
Baustelle bekanntgeben wür-
de, gibt es noch einen klei-
nen Wermutstropfen: „Auf-
grund der Insolvenz einer Fir-
ma für Lärmschutzwände
konnte die Lärmschutzwand
an der „Großen Werrebrü-
cke“ nicht fertig gestellt wer-
den“, schreiben die Verant-
wortlichen in einer aktuellen
Pressemitteilung. Das werde
im kommenden Jahr nachge-
holt. „Hierbei wird versucht,
die Einschränkung für den
Verkehr so gering wie mög-
lich zu halten. Der Lärm-
schutz ist zwischenzeitlich aber
durcheineprovisorischeKons-
truktion sichergestellt“, heißt
es abschließend.

Die Baustelle auf der Autobahn 30

Zahlen rund um das Großprojekt

18
Millionen Euro aus Bun-
desmitteln investiert Stra-
ßen NRW in dieses Projekt.

1.400
Meter Fahrbahn wurden zwi-
schen den Brücken instand-
gesetzt.

39.000
Fahrzeuge passieren täglich
den Streckenabschnitt zwi-
schen Kirchlengern und
Löhne.

QUELLE: LANDESBETRIEB STRASSEN NRW

Im Frühjahr hatte Straßen NRW angekündigt, schon im Oktober fer-
tig sein zu wollen. FOTO: ULF HANKE

Die Werrebrücke der A 30 zwischen den Anschlussstellen Löhne und Kirchlengern wurde komplett saniert. Stück für Stück ist das Bauwerk da-
für zuvor zerschnitten worden. ARCHIVFOTO: SUSANNE BARTH

So heißt die neue Straße in
Südlengern

¥ Kirchlengern (nik). Zwi-
schen Elsestraße und Finken-
busch in Südlengern sind die
Bagger angerollt. Dort ent-
steht ein neues Baugebiet (die
NW berichtete). In das neue
Wohngebiet muss logischer-
weise eine Straße führen, die
wiederum einen Namen
braucht.Nunstehtfest,wiedie-
se Straße heißen soll: Sie wird
den Namen „Elseaue“ tragen.
Dafür haben die Kommunal-
politiker einstimmig votiert.

Der Vorschlag für den Stra-
ßennamen „Elseaue“ kam aber

vom örtlichen Verein „Süd-
lengern aktiv“ und einigen zu-
künftigen Anwohnern. „Wir
sind der Meinung, dass durch
den Namen Elseaue die Ver-
bundenheit zu dem angren-
zenden Naturschutzgebiet ge-
stärkt und gefördert wird und
sich auch gut in die Namens-
gebung einpasst“, begründete
der Verein. Die Zufahrt ins
neue Baugebiet erfolgt über
den Finkenbusch. Für Rad-
fahrer und Fußgänger soll es
noch weitere Anbindungen ge-
ben, wie von der Elsestraße.
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Das Liederheft zur Faryna-CD „Sicher im Straßenverkehr“ ist da
Nach ihrer Kinderlieder-CD zum Thema Verkehrssicherheit gibt es jetzt auch ein Lieder- und

Arbeitsheft dazu. Das Straßenverkehrsamt stellt den Grundschulen jeweils zwei Hefte zur Verfügung.

Ralf Bittner

¥ Hiddenhausen. 15 Lieder
rund um das Thema Verkehrs-
sicherheit finden sich auf der
im Frühjahr 2019 vorgestell-
ten CD „Sicher im Straßen-
verkehr“ der Kinderliederma-
cherin „Faryna“. Gut 1.200
Grundschüler erlebten damals
die Songs bei zehn Live-Kon-
zerten auf der Bühne. Jetzt legt
FarynaeinLieder-undArbeits-
buch dazu vor, das auf 52 Sei-
ten neben Texten und Noten
auch Vorschläge und Anlei-
tungen für den Einsatz im
Unterricht enthält.

„Die CD war 2019 an die
2.300 Erstklässler im Kreis ver-
teilt worden“, sagt ,Faryna‘, die
im wahren Leben Sandra Fa-
ryn heißt und an der Lipping-
hauser Regenbogen-Grund-
schule als Lehrerin arbeitet.

„Rot heißt steh’n, Grün heißt
geh’n“, „Mein Fahrrad und
ich“ oder „Ist deine Kleidung
hell, sieht man dich schnell“

heißen einige Lieder auf der
CD. „Das Heft kann fächer-
übergreifend in der gesamten
Grundschulzeit eingesetzt wer-

den“, sagt die Lehrerin: „Der
Fahrradsongist sicheretwas für
die Viertklässler, wenn die
Fahrradausbildung durch die
Polizei auf dem Plan steht, das
Thema helle Kleidung ist für je-
de Klasse immer wieder aktu-
ell. Das Heft ist neben der
Arbeit der Polizei mit ihrem
Fußgänger-Programm und der
Radfahrausbildung ein ergän-
zender Baustein in der Ver-
kehrserziehung an Schulen.“

EigentlichwarenzumSchul-
jahresbeginn wieder Konzerte
mit den neuen I-Dötzen ge-
plant, die wegen Corona aus-
fallen mussten. Als Ersatz hat
der Kreis 120 Exemplare des
Heftes beschafft und jeder
Grundschule zwei davon zur
Verfügung gestellt. Weitere In-
teressenten können das Heft
online bestellen. Nach einem
Verlag sucht Faryna noch, auch

nach einem Weg, wie der In-
halt „diebstahlsicher“ Schulen
digital zur Verfügung gestellt
werden könnte. Nach der 2019
beim Deutschen Rock&Pop
Preis als „Bestes Kinderlieder-
Album“ ausgezeichneten CD
und den Konzerten ist das Heft
der dritte Baustein in Farynas
Konzept rund um das Thema
Verkehrserziehung. Sollten es
mit Live-Auftritten weiter
schwierig bleiben könnte es die
Songs auch als Videos geben.
Sicher ist jedoch, dass es ein
zweite CD zum Thema geben
wird. „15 Songs sind im Stu-
dio bereits aufgenommen, er-
scheinen soll die neue CD An-
fang kommenden Jahres“, sagt
Faryna: „Aber erstmal wün-
sche ich mir, dass die Schulen
das Heft auch wirklich einset-
zen, denn dazu ist es ge-
macht.“ www.faryna-musik.de

Etwas mehr als ein Jahr nach Veröffentlichung der CD „Sicher im Stra-
ßenverkehr“ gibt es jetzt Sandra „Faryna“ Faryns Lieder- und Arbeits-
heft zum Thema Verkehrserziehung. FOTO: RALF BITTNER


